
Allgemeine Geschäftsbedingungen  

für den Verkauf  
(English version at the end) 

 

 

1. Geltungsbereich 

1.1 

Diese AGB regeln den Verkauf von Produkten und die Erbringung von Dienstleistungen durch die Koch-

Chemie GmbH an den Kunden. Durch Aufgabe einer Bestellung an die Koch-Chemie GmbH erklärt sich 

der Kunde mit der Anwendung dieser AGB einverstanden.  

 

1.2 

Die Koch-Chemie GmbH wird nachstehend als KCU bezeichnet. 

 

1.3 

Lieferungen, Leistungen und Angebote der KCU erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen. Alle Aufträge werden nur gemäß dieser Bedingungen angenommen und 

ausgeführt. Einkaufsbedingungen des Kunden verpflichten die KCU auch dann nicht, wenn sie nicht noch 

einmal bei Vertragsabschluss widerspricht. Dies gilt auch für den Fall, dass die KCU in Kenntnis 

entgegenstehender Bedingungen die Lieferung ausführt oder Zahlungen auf den Kaufpreis 

entgegennimmt. 

 

1.4  

Mündliche Abreden oder Änderungen dieser Bedingungen bedürfen zur Wirksamkeit stets der 

schriftlichen Vereinbarung. Dies gilt auch für die Abänderung dieser Klausel. 

 

2. Angebote und Annahme / Vertragsschluss / Wiederverkauf 

2.1  

Alle Angebote sind bezüglich Preis, Menge, technischen Angaben, Lieferfrist- und Liefermöglichkeit 

freibleibend KCU.  

 

2.2  

Ein Vertrag kommt erst mit der schriftlichen Auftragsbestätigung der KCU oder durch Warenlieferung 

zustande. 



 

2.3 

Von den Angeboten abweichende Vereinbarungen mit der KCU müssen schriftlich mit der Zentrale in 

Unna und ausschließlich mit hierzu berechtigten Mitarbeitern getroffen werden. Berechtigt sind 

ausschließlich solche Mitarbeiter, welche sich durch eine spezielle Vollmacht legitimieren oder aus dem 

Handelsregister ersichtlich sind. Unsere Handelsvertreter sind nicht berechtigt, verbindliche Zusagen zu 

tätigen. 

 

2.4.  

Der Verkauf unserer Produkte erfolgt zur Selbstnutzung durch den Kunden. Ein gewerblicher 

Weiterverkauf ist nur nach vorheriger Vereinbarung unter Geltung unserer ergänzenden Bedingungen 

für Wiederverkäufer gestattet. 

 

3. Kaufpreis und Zahlung 

3.1  

Die Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer, unter Berücksichtigung des jeweiligen Lieferortes.  

 

3.2  

Rechnungen sind sofort fällig. Es sind entweder Barzahlung oder Vorkasse vereinbart.  

 

3.3 

Die KCU kann Schecks jeder Art sowie Wechsel ablehnen. Bei Annahme geschieht dies in jedem Fall nur 

zahlungshalber. Diskont- und Wechselspesen gehen zu Lasten des Kunden und sind sofort fällig.  

 

3.4  

Die Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen berechtigt den Kunden nicht, den Kaufpreis ganz 

oder teilweise zurückzubehalten.  

 

3.5  

Bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist gemäß 3.2 gerät der Kunde auch ohne Mahnung in Verzug und hat 

Verzugszinsen in Höhe des gesetzlichen Verzugszinssatzes zu zahlen.  

 

3.6  

Die Aufrechnung des Kunden ist nur bei schriftlich zugestandenem, unbestrittenem oder rechtskräftig 

festgestelltem Sachverhalt möglich und auf Ansprüche beschränkt, die aus dem zugrunde liegenden 

Vertrag resultieren. 



 

3.7  

Sofern der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, insbesondere seine Zahlungen 

einstellt oder wenn ein Scheck oder Wechsel nicht eingelöst wird oder die KCU andere Umstände 

bekannt werden, die seine Kreditwürdigkeit in Frage stellen, ist die KCU berechtigt, die gesamte 

Restschuld fällig zu stellen, auch wenn Schecks oder Wechsel angenommen wurden. Die KCU ist 

außerdem berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen. Ferner kann die KCU 

weitere Lieferungen, nicht nur aus dem jeweiligen, sondern auch aus anderen Verträgen ganz oder 

teilweise zurückhalten oder ablehnen und die sofortige Barzahlung aller Lieferungen verlangen. 

 

4. Lieferung 

4.1 

Auslieferungen erfolgen zu den am Tage der Warenübergabe gültigen Preisen zuzüglich 

Warenübergabekosten aus Transport (inkl. Zölle) und zuzüglich der gesetzlichen Forderungsgrößen. 

Zustellungszuschläge, Liege-, Rollgelder etc. trägt der Kunde. Ergänzend gelten die Lieferbedingungen 

frei Frachtführer (FCA) gemäß Incoterms 2010, genannter Ort ist Unna. Für Verbraucher gilt grundsätzlich 

die Frankatur unfrei.  

 

4.2  

Das festgestellte Gewicht oder Volumen oder die festgestellte Stückmenge ist maßgebende 

Verkaufsgröße.  

 

4.3  

Die vereinbarten Lieferfristen und -termine gelten stets als ungefähr, wenn nicht ein fester Termin 

ausdrücklich als solcher schriftlich vereinbart wurde. 

 

4.4  

Bei sämtlichen Lieferungen, auch solchen, die den Betrieb von der KCU nicht berühren, sind Liefertermin 

und -frist eingehalten, wenn die Ware die Auslieferstelle so rechtzeitig verlässt, dass bei üblicher 

Transportzeit die Lieferung rechtzeitig beim Empfänger eintrifft.  

 

4.5 

Holt der Kunde die Ware an der Lieferstelle ab, muss er bzw. sein Beauftragter das Fahrzeug beladen und 

die gesetzlichen Vorschriften insbesondere bezüglich des Gefahrguttransportes beachten.  

 

4.6 



Für das Abladen und Einlagern der Ware ist in jedem Fall der Kunde verantwortlich. 

 

5. Gefahrübergang und höhere Gewalt 

5.1 

Die Gefahren des Transports ab Lieferstelle gehen stets zu Lasten des Kunden.  

 

5.2 

Jegliche Gefahr für Untergang oder Verschlechterung der verkauften Ware geht auf den Kunden über, 

sobald die KCU die Ware der mit der Ausführung der Versendung beauftragten Person übergeben hat, 

spätestens jedoch ab Verlassen des Werkes oder Lagers, es sei denn der Schaden beruht auf einem 

Verschulden der KCU. 

 

5.3 

Ereignisse höherer Gewalt, insbesondere Streik und Aussperrung, berechtigen die KCU vom Vertrag 

zurückzutreten. Schadenersatz wegen Pflichtverletzung ist in diesem Fall ausgeschlossen. Dies gilt auch 

bei nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung durch Vorlieferanten, die die KCU nicht verschuldet hat. Die KCU 

ist verpflichtet, den Kunden über solche Ereignisse unverzüglich zu informieren. 

 

6. Verpackungen 

6.1 

Sofern die KCU in Leihgebinden liefert, sind diese spätestens innerhalb von 90 Tagen nach Eintreffen 

beim Kunden von diesem in restentleerten, gespülten und einwandfreien Zustand auf sein Risiko an die 

KCU zurückzusenden. Andere Gebinde und/oder Verpackungen müssen durch den Kunden fachgerecht 

entsorgt werden, privatkundenkonforme Produkte sind in Deutschland von privaten Verbrauchern 

gemäß der Verpackungsverordnung über das duale System zu entsorgen. Abweichend gilt für 

Lieferungen in das Ausland, dass keine Leihgebinde geliefert werden, hier sind alle 

Verpackungen/Gebinde durch den Kunden fachgerecht zu entsorgen.  

 

6.2 

Kommt der Kunde der unter 6.1 genannten Verpflichtung zur Rücksendung von Leihgebinden nicht 

fristgemäß nach, ist die KCU berechtigt, für die über 30 Tage hinausgehende Zeit ein angemessenes 

Entgelt zu berechnen und nach erfolgloser Fristsetzung zur Rückgabe unter Anrechnung des 

vorgenannten Entgelts den Wiederbeschaffungspreis zu verlangen.  

 

6.3 



Auf Verpackungen angebrachte Kennzeichen dürfen nicht entfernt werden. Leihverpackung darf weder 

vertauscht noch wieder befüllt werden. Der Kunde trägt das Risiko von Wertminderungen, des 

Vertauschens und des Verlustes. Maßgebend ist der Eingangsbefund im Betrieb von der KCU. Die 

Verwendung der Leihverpackung als Lagerbehälter oder ihre Weitergabe an Dritte ist unzulässig, soweit 

dies nicht vorher schriftlich vereinbart worden ist.  

 

6.4 

Bei Lieferungen an eine Anschrift im Ausland entfällt die Rücknahmeverpflichtung betreffend 

Umverpackungen von der KCU. Bei Lieferungen ins Ausland gilt ferner nicht die deutsche 

Verpackungsverordnung. 

 

7. Eigentumsvorbehalt 

7.1 

Das Eigentum an der Ware geht erst mit restloser Bezahlung des Kaufpreises auf den Kunden über. Bei 

laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung der Saldoforderung.  

 

7.2 

Wird die Ware weiterveräußert oder -verarbeitet, so steht die daraus entstehende Kaufpreis- oder 

Werklohnforderung bis zur Höhe der Gesamtforderung der KCU vom Zeitpunkt ihrer Entstehung an der 

KCU zu. Der Kunde tritt bereits jetzt die künftige Kaufpreis- oder Werklohnforderung an die dies 

annehmende KCU ab. Übersteigt der Wert der der KCU gegebenen Sicherheiten die 

Lieferungsforderungen insgesamt um mehr als 20 %, so ist der KCU auf Verlangen des Kunden insoweit 

zur Freigabe der überschießenden Sicherheiten verpflichtet.  

 

7.3 

Der Kunde ist bei ordnungsgemäßem Geschäftsgang zur Einziehung der Forderungen aus einer 

Weiterverwendung der Vorbehaltsware ermächtigt. Werden der KCU Tatsachen bekannt, die auf eine 

wesentliche Vermögensverschlechterung des Kunden hinweisen oder befindet sich der Kunde im 

Zahlungsverzug, so hat der Kunde auf Verlangen von der KCU die Abtretung seinen Abnehmern 

mitzuteilen, sich jeder Verfügung über die Forderungen zu enthalten, KCU alle erforderlichen Auskünfte 

über den Bestand der in ihrem Eigentum stehenden Waren und die an der KCU abgetretenen 

Forderungen zu geben sowie die Unterlagen zur Geltendmachung der abgetretenen Forderungen 

auszuhändigen. Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware und die abgetretenen Forderungen sind der KCU 

unverzüglich mitzuteilen.  

 

7.4 



Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen auch nach Nachfristsetzung nicht nach, ist KCU 

berechtigt, ohne weitere Nachfristsetzung und ohne Rücktrittserklärung die Vorbehaltsware heraus zu 

verlangen.  

 

7.5 

Zum Zweck der Rücknahme gemäß vorstehender Bestimmung ist die KCU berechtigt, die Räumlichkeiten 

des Kunden zu betreten, womit dieser bereits jetzt sein Einverständnis erklärt. 

 

8. Sachmangel, Nacherfüllung und Rügeobliegenheit nach § 377 HGB 

8.1 

Die geschuldeten inneren und äußeren Eigenschaften der Ware bestimmen sich nach den vereinbarten 

Spezifikation, mangels solcher nach den Produktbeschreibungen, Kennzeichnungen und Spezifikationen 

von der KCU, mangels solcher nach Übung und Handelsbrauch. Bezugnahmen auf Normen und ähnliche 

Regelwerke. Angaben in Sicherheitsdatenblätter, Angaben zur Verwendbarkeit der Waren und Aussagen 

in Werbemitteln sind keine Zusicherungen oder Garantien, ebenso wenig Konformitätserklärungen. 

Insbesondere stellen einschlägig identifizierte Verwendungen nach der REACH-Verordnung (EG) Nr. 

1907/2006 weder eine Vereinbarung einer entsprechenden vertraglichen Beschaffenheit, noch eine nach 

dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung dar. Muster sind stets unverbindliche Ansichtsmuster. 

Analyseangaben sind auch bezüglich der Höchst- und Mindestgrenzen nur ungefähr. Farb-, Geruchs- und 

Viskositätsabweichungen ohne Beeinträchtigung sonstiger Eigenschaften stellen keine Sachmängel dar.  

 

8.2 

Die anwendungstechnischen Beratungen durch die KCU bzw. durch von dieser beauftragt tätigen 

Verkäufer und Handelsvertreter, Verbrauchsangaben, Gebrauchsanweisungen etc. sind unverbindlich 

und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine Nebenverpflichtungen aus dem Vertrag, so 

dass die KCU aus einer solchen Tätigkeit nicht haftet. Die Beratung befreit den Kunden nicht von eigener 

Prüfung der Erzeugnisse der KCU auf ihre Eignung für die beabsichtigten Zwecke und von der Beachtung 

der Verarbeitungsempfehlungen der KCU.  

 

8.3 

Für die Untersuchung der Ware und Anzeige von Mängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, 

insbesondere § 377 HGB, mit der Maßgabe, dass der Kunde der KCU Mängel der Ware schriftlich 

anzuzeigen hat. Insbesondere hat der Kunde eine Eingangskontrolle in Form einer Sichtprüfung auf 

offensichtliche Mängel, Transportschäden, Mengenabweichungen und Identität der Ware bei sich 

durchzuführen und erkannte Mängel unverzüglich bei der KCU zu rügen. Werden Mängel später erkannt, 

so sind diese ebenfalls unverzüglich schriftlich bei der KCU zu rügen. Wird die Ware in Versandstücken 



geliefert, so hat er zusätzlich die Etikettierung eines jeden einzelnen Versandstückes auf 

Übereinstimmung mit der Bestellung zu überprüfen.  

 

8.4 

Bei berechtigter, fristgemäßer Mängelrüge kann die KCU nach ihrer Wahl den Mangel beseitigen oder 

eine mangelfreie Ware liefern (Nacherfüllung). Bei zweimaligen Fehlschlagen der Nacherfüllung oder 

deren Verweigerung stehen dem Kunden die gesetzlichen Rechte zu. Ist der Mangel unerheblich 

und/oder ist die Ware bereits veräußert, verarbeitet oder umgestaltet, steht ihm nur das 

Minderungsrecht zu.  

 

8.5 

Bei unsachgemäßer Anwendung, Lagerung, Bedienung, nachlässiger oder fehlerhafter Wartung, 

Überbeanspruchung oder unsachgemäßer Reparatur durch einen nicht autorisierten Servicepartner kann 

keine Gewährleistung für Chemie, Maschinen oder Zubehör übernommen werden. 

 

9. Haftungsumfang für Sachmängel, Mängelrüge, Verwirkung 

9.1 

Die Haftung für Sachmängel beträgt 12 Monate ab der Übergabe auf den Kunden.  

 

9.2 

Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz wegen Sachmängeln sind ausgeschlossen. 

 

9.3 

Die Haftungsbeschränkungen gem. Ziff. 9.1 und 9.2 gelten nicht für Schadensersatzansprüche des 

Kunden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn die KCU die 

Pflichtverletzung zu vertreten hat. Sie gelten auch nicht für die Ansprüche des Kunden wegen sonstiger 

Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung der KCU, ihrer gesetzlichen 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen und auch nicht für Ansprüche aus Produkthaftung.  

 

9.4 

Die Verjährungsregelung des § 479 BGB bleibt von der Regelung in Ziff. 9.1 unberührt.  

 

9.5 

Mängelrügen haben schriftlich zu erfolgen. Die schriftliche Mängelrüge hemmt den Ablauf der 

Gewährleistungsfrist nicht. 

 



9.6 Das Recht zur Durchsetzung von Ansprüchen wegen Sachmängeln ist bereits vor Ablauf der 

Haftungsdauer für Sachmängel verwirkt, wenn der Kunde seine Forderung nicht binnen einem Monat 

nach erfolgter schriftlicher Ablehnung der Sachmangelhaftung durch die KCU weiter schriftlich 

gegenüber dieser verfolgt. 

 

9.7 

Im Übrigen gilt Ziffer 10. 

 

10. Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung 

10.1 

Für die Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie für Ansprüche aus dem 

Produkthaftungsgesetz haftet die KCU im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.  

 

10.2 

Für sonstige Schäden haftet die KCU im Übrigen nur, soweit ihr, ihren gesetzlichen Vertretern oder 

Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. Darüber hinaus haftet die KCU auch in 

Fällen leichter Fahrlässigkeit bei expliziter Übernahme einer Garantie und bei Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten, auf deren Erfüllung der Kunde in besonderem Masse vertrauen darf.  

 

10.3 

Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie grober Fahrlässigkeit solcher 

Erfüllungsgehilfen, die keine leitenden Angestellten sind, haftet die KCU nur in Höhe des typischerweise 

vorhersehbaren Schadens. 

 

10.4 

Im Übrigen besteht keine Haftung der KCU für Fälle leichter Fahrlässigkeit, egal aus welchem 

Rechtsgrund. 

 

10.5 

Eine Haftung für Folgeschäden wie z.B. entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen und sonstige 

mittelbare Schäden ist ausgeschlossen, es sei denn dass hierdurch der Vertragszweck gefährdet ist. 

 

10.6 

Sollte gleichwohl gem. Ziffer 10.4 oder 10.5 Schadensersatz zu leisten sein, so gilt als Höchstbetrag des 

Anspruchs der auf die verbrauchte Menge der Ware entfallende Kaufpreis.  

 



10.7 

Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen wirken auch zugunsten der Mitarbeiter der KCU. 

 

11. Leihgeräte 

Sofern die KCU dem Kunden Geräte oder Maschinen, Zubehör oder Dosiertechnik leihweise überlässt, ist 

die KCU berechtigt, diese jederzeit heraus zu verlangen und auch selber abzuholen. Dies gilt auch, wenn 

die Geräte oder Maschinen an Wasseranschlüsse gekoppelt oder an Mauerwerk gedübelt oder in 

ähnlicher Weise mit einem Gebäude verbunden sind. Bei Verlust oder Schäden durch unsachgemäßen 

Gebrauch kann das Gerät durch die KCU zum handelsüblichen Neupreis berechnet werden. Tritt bei dem 

überlassenen Gerät ein Defekt ein, so besteht kein Anspruch des Kunden auf Überlassung eines weiteren 

Gerätes. Die Kosten des Austausches von Verschleißteilen, Dichtungen sowie Wartungs- und/oder 

Reinigungskosten trägt der Kunde. 

 

12. Gerichtsstand, anzuwendendes Recht, salvatorische Klausel 

12.1 

Gerichtsstand ist Unna oder nach Wahl von der KCU der Sitz des Kunden.  

 

12.2 

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Verweisungsnormen des 

Internationalen Privatrechts sowie unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).  

 

12.3 

Ist eine Bestimmung oder Teil einer Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam, so wird die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung 

tritt eine Regelung, die dem Inhalt der unwirksamen Bestimmung möglichst nahekommt. 

 

13. Änderungen der AGB 

13.1 

Die KCU behält sich das Recht vor, Änderungen der AGB für die Zukunft jederzeit vorzunehmen.  

 

13.2 

Die Anwendung der neuen AGB gilt zwischen den Parteien als vereinbart, wenn der Kunde ihnen nicht 

binnen sechs Wochen nach Zugang schriftlich widerspricht. 

 

13.3 



Es gelten jeweils die AGB, die zum Zeitpunkt des Eingangs der Bestellung zwischen den Parteien 

vereinbart sind.  

 

Stand: 22.01.2018 

  



 

General Terms and Conditions  

of Sale 

 

1. Scope of application 

1.1 

These T&Cs govern the sale of products and the delivery of services by Koch-Chemie GmbH to customers. 

By placing an order with Koch-Chemie GmbH, the customer thereby agrees to the use of these T&Cs.  

 

1.2 

Koch-Chemie GmbH is hereinafter denoted as KCU.  

 

1.3 

KCU deliveries, services and offers shall take place exclusively on the basis of these general terms and 

conditions. All orders are accepted and completed solely in accordance with these conditions. KCU is not 

obliged by any customer purchase conditions even if they do not recontradict at the conclusion of the 

contract. This also applies in the event that KCU completes delivery or accepts payment of purchase price 

in knowledge of any conflicting conditions. 

 

1.4 Verbal agreements or changes to these conditions always require written agreement before coming 

into effect. This also applies to the amendment of this clause. 

 

2. Offers and acceptance / contract conclusion / resale 

2.1 

All offers are subject to change by KCU in terms of price, quantity, technical information, delivery time 

and delivery options.  

 

2.2 

A contract is concluded only by written order confirmation by KCU or by delivery of goods.  

 

2.3 

Agreements with KCU that deviate from the offers must be struck in writing with the head office in Unna 

and exclusively with authorised employees. Only those employees with special authority or those who 



appear on the commercial register are considered as authorised. Our sales representatives are not 

authorised to make binding agreements. 

 

2.4 

Our products are sold on the basis of own use by customers. Commercial resale is only permitted upon 

prior agreement subject to our supplementary conditions for resellers. 

 

3. Purchase price and payment 

3.1 

Prices are exclusive of value-added tax, taking into account the respective delivery location. 

 

3.2 

Invoices are payable immediately. Cash payment or prepayment are agreed.  

 

3.3 

KCU may reject cheques of any kind as well as bills of exchange. If they are accepted, this is done on 

account of payment. Discount and bill charges shall be at the expense of the customer and are due 

immediately.  

 

3.4 

Enforcement of warranty claims does not entitle customers to retain the purchase price either in whole or 

in part.  

 

3.5 

If the payment period in accordance with 3.2 is not adhered to, the customer shall be considered in 

default even without a warning and must pay default interest amounting to the statutory default interest 

rate.  

 

3.6 

Compensating customers is only possible in written acknowledged, undisputed or legally precedented 

circumstances and is limited to claims that result from the underlying contract. 

 

3.7 

Should a customer fail to meet their payment obligations, in particular by ceasing their payments or if a 

cheque or bill of exchange is not honoured or if KCU becomes aware of other circumstances which bring 

the customer’s credit worthiness into question, KCU is entitled to declare the entire residual debt payable 



even if cheques or bills of exchange have been accepted. KCU is also entitled to claim advance payments 

and sureties. Furthermore, KCU may completely or partially suspend or refuse to make further deliveries - 

not just under the relevant contract, but also under others - and require immediate cash payment for all 

deliveries. 

 

4. Delivery 

4.1 

Deliveries are made at the prices valid on the day of goods handover plus the cost of goods transfer from 

transport (including customs duties) plus any statutory receivables. Delivery surcharges, demurrages and 

cartages etc. are borne by the customer. In addition, the conditions of delivery shall be ‘free carrier’ (FCA) 

in accordance with Incoterms 2010. Unna is the named location. For consumers, franking is generally not 

free.  

 

4.2 

The determined weight or volume or the determined number of units is the reference sale size.  

 

4.3 

The agreed delivery periods and dates are always approximate, unless a specific deadline is explicitly 

agreed as such in writing. 

 

4.4 

For all deliveries including those which do not affect KCU business, the delivery date and period are 

complied with if the goods left the supplier plant on time, such that the delivery would reach the 

recipient on time with normal transport times.  

 

4.5 

If the customer picks up the goods at the point of delivery, he or his representative must load the vehicle 

and observe the legal requirements, in particular those concerning the transport of dangerous goods.  

 

4.6 

In any event, the loading and storage of the goods are the customer’s responsibility. 

 

5. Risk transfer and acts of nature 

5.1 

The risks of transport from the delivery facility are always borne by the customer.  



 

5.2 

Any risk of loss or deterioration of the goods sold is transferred to the customer as soon as KCU has 

transferred the goods to the person responsible for handling the consignment but no later than leaving 

the factory or warehouse except where KCU is responsible for the damage. 

 

5.3 

Acts of nature, in particular strikes and lockouts entitle KCU to withdraw from the contract. 

Indemnification due to breach of duty is excluded in this case. This also applies to self-delivery by 

upstream suppliers that is not done in a timely manner and that was not the fault of KCU. KCU is obliged 

to inform customers of such events immediately. 

 

6. Packaging 

6.1 

If KCU delivers in rented containers, they must be returned to KCU empty, cleaned and in perfect 

condition within 90 days at the latest of the customer receiving them and the customer shall bear the risk 

of doing so. Other containers and/or packaging must be disposed of professionally by the customer. 

Private customer-compliant products in Germany must be disposed of by private consumers via the dual 

system in accordance with packaging regulation. For foreign deliveries however, rented containers are 

not used for delivery and all packaging/containers must be disposed of professionally by the customer.  

 

6.2 

Should the customer fail to meet the obligation listed under 6.1 in a timely fashion regarding the 

returning of rented containers, KCU shall be entitled to charge an appropriate fee for the time exceeding 

30 days and to demand payment of the replacement price after the deadline has not been met taking 

into account the aforementioned fee.  

 

6.3 

Labels affixed to packaging may not be removed. Rented packaging may not be interchanged or refilled. 

The customer shall bear the risk of depreciation, change and loss. KCU findings shall be definitive. The use 

of rented containers as storage containers or their transfer to third parties is impermissible unless this has 

been agreed in advance in writing.  

 

6.4 

For deliveries to foreign addresses, the return obligation regarding KCU outer packaging is not 

applicable. Furthermore, the German packaging regulation does not apply to foreign deliveries. 



 

7. Retention of title 

7.1 

Ownership of goods is only transferred following complete payment of the purchase price by the 

customer. For open accounts, the reserved title applies as security for the balance claim. 

 

7.2 

If the goods are resold or reprocessed, the resulting purchase price or wage claim is due to KCU from the 

moment of its incurrence up to the amount of the total claim by KCU. The customer shall then assign the 

future purchase price or wage claim to KCU. If the value of the collateral in place for KCU exceeds the 

receivables by more than 20%, KCU is obliged to release the excessive collateral if requested by the 

customer.  

 

7.3 

The customer is authorised to collect claims from further use of the retained goods in the ordinary course 

of business. If KCU becomes aware of facts that indicate a significant deterioration of the customer’s 

financial situation or if the customer finds himself in default, the customer must, at the request of KCU, 

notify their customers of the assignment, abstain from any disposals of the claims, give KCU all necessary 

information on the status of the goods in their ownership and the claims assigned to KCU, and hand over 

the documents to assert the assigned claims. KCU must be notified immediately of any access by third 

parties to the retained goods and the assigned claims.  

 

7.4 

If the customer does not fulfil their payment obligations, even after the setting of a grace period, KCU is 

entitled to demand surrender of the retained goods without setting a further grace period and without 

notice of withdrawal.  

 

7.5 

For the purposes of redemption in accordance with the above condition, KCU is entitled to enter the 

customer’s premises to which he hereby agrees. 

 

8. Material defect, supplementary performance and duty to inspection and objection in 

accordance with section 377 of the German Commercial Code (HGB) 

8.1 

The guaranteed internal and external features of the goods are determined by the agreed specifications 



or, in the absence of such, by the KCU product descriptions, labels and specifications or, in the absence of 

such, by practice and custom. References to standards and similar regulations. Information on safety data 

sheets, information on the usability of goods and statements in advertising materials are not assurances 

or guarantees, nor are they declarations of conformity. In particular, relevant identified uses in 

accordance with the REACH Regulation (EC) 1907/2006 represent neither an agreement of an appropriate 

contractual nature nor a contractually required use. Samples are always non-binding sample versions. 

Analytical information is also approximate in terms of maximum and minimum limits. Colour, odour and 

viscosity variations that do not impair other properties do not represent material defects.  

 

8.2 

The application-specific advice given by KCU or by its commissioned salespersons and representatives, 

consumption details, instructions for use etc. are non-binding and form no contractual legal relationship 

or secondary obligations and thus KCU is not liable for such activity. The consultation does not relieve the 

customer of their own testing of KCU products for suitability against the intended purposes nor from 

observing the KCU processing recommendations.  

 

8.3 

Legal provisions, in particular section 377 HGB, apply for the inspection of the goods and the reporting of 

defects, with the proviso that the customer must inform KCU of goods defects in writing. In particular, the 

customer must conduct an incoming inspection in the form of a visual inspection of obvious defects, 

transport damage, quantity deviations and identity of the goods and then notify KCU of any recognised 

defects immediately. If defects are recognised later, KCU must be notified of these immediately as well 

and in writing. If the goods are delivered in packages, the customer must also examine the labelling of 

each individual package to check that it corresponds with the order.  

 

8.4 

In the event of legitimate, timely defect claims, KCU can rectify the defect or deliver a defect-free object 

(supplementary performance), at their discretion. In the event that supplementary performance fails 

twice or is refused, the customer is entitled to statutory rights. If the defect is minor and/or if the goods 

have already been sold, processed or altered, the customer shall only be entitled to the right to reduce 

the purchase price.  

 

8.5. In the event of improper use, storage, operation, negligent or faulty maintenance, overuse or 

improper repair by an unauthorised service partner, no warranty can be assumed for chemicals, machines 

or fixtures. 

 



9. Scope of liability for material defects, defect claims and forfeiture 

9.1 

Liability for material defects lasts 12 months starting from delivery to the customer.  

 

9.2 

Claims for damages due to material defects asserted by the customer are excluded. 

 

9.3 

The liability limitations in accordance with paragraphs 9.1 and 9.2 do not apply to customer claims for 

damages that result from injury to life, limb or health if KCU is responsible for the breach of duty. They 

also do not apply for customer claims due to other damages that rest upon deliberate or grossly 

negligent breaches of duty by KCU, its legal representatives or vicarious agents; nor do they apply for 

claims resulting from product liability.  

 

9.4 

The statute of limitation of section 479 of the German Civil Code (BGB) remains unaffected by the 

regulation in paragraph 9.1.  

 

9.5 

Defect claims must be submitted in writing. Written defect claims do not prevent the expiry of the 

warranty period. 

 

9.6 

The right to enforce claims due to material defects is forfeited before the end of the liability period for 

material defects in the event that a customer fails to further pursue his claim in writing within a month 

following written rejection of the material defect liability by KCU.  

 

9.7. Clause 10 shall apply. 

 

10. General limitation of liability und statute of limitations 

10.1 

For injury to life, limb or health as well as claims resulting from product liability law, KCU is liable within 

the scope of the legal regulations.  

 

10.2 



Otherwise, KCU shall only be liable for other damages insofar as its legal representatives or vicarious 

agents are guilty of intent or gross negligence. In addition, KCU is also liable in cases of slight negligence 

in the event of explicit transfer of guarantee and in the event of a breach against significant contractual 

obligations upon whose fulfilment the customer may particularly rely on.  

 

10.3 

In the event of slightly negligent breaches against significant contractual obligations as well as in the 

event of gross negligence by non-managerial vicarious agents, KCU is only liable in the amount of the 

typically foreseeable damage.  

 

10.4 

Otherwise, KCU has no liability for cases of slight negligence regardless of the legal reason. 

 

10.5 

Liability for consequential damages such as loss of profit, missed savings and other indirect damages is 

excluded unless it endangers the purpose of the contract. 

 

10.6 

If, in accordance with paragraphs 10.4 or 10.5, compensation must be paid anyway, the maximum 

amount of the claim shall be the purchase price attributable to the quantity of the goods sold.  

 

10.7 

The above liability limitations also apply to KCU employees. 

 

11. Rented equipment 

If KCU lends equipment, machines, fixtures or dispensing technology to customers, KCU is entitled to 

demand the return of these at any time as well as to pick them up themselves. This also applies if the 

equipment or machines are coupled to water connections, dowelled to brickwork or otherwise similarly 

connected to a building. In the event of loss or damage due to improper use, the piece of equipment may 

be charged by KCU at the customary new price. Should a defect arise with the hired equipment, the 

customer has no claim to the assignment of additional equipment. The customer shall bear the costs of 

replacement of expendable parts and seals as well as any maintenance and/or cleaning costs. 

 

12. Legal jurisdiction, applicable law, severability clause 



12.1 

Unna shall act as the legal jurisdiction or, at the choice of KCU, the customer’s head office.  

 

12.2 

The law of the Federal Republic of Germany applies excluding the conflict of law rules of international 

private law as well as UN sales law (CISG).  

 

12.3 

If a provision or part of a provision of these conditions is ineffective, this shall in no way affect the efficacy 

of the remaining provisions. The ineffective provision shall be replaced by a regulation that comes as 

close in content to the ineffective provision as possible. 

 

13. Amendments to the T&Cs  

13.1 

KCU reserves the right to make changes to the T&Cs in future at any time.  

 

13.2 

The use of the new T&Cs shall be deemed as agreed upon between the parties if the customer does not 

reject them in writing within six weeks of receiving them.  

 

13.3 

The T&Cs that were agreed between the parties at the time the order was received apply.  
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